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Es war intensiv, was die beiden Tabel-
lennachbarn mit völlig unterschied-
licher Punkteausbeute boten. Und wer 
weiss was geschehen wäre, hätten die 
«Falken» nicht Simon Pfister in Hoch-
form zwischen den Pfosten gehabt. Er 
vereitelte vor allem im Mitteldrittel 
selbst die besten Chancen der Gäste. 
Aber alles der Reihe nach. Obwohl die 
Spielanteile ausgeglichen waren und 
sich die Gäste ebenfalls gute Chancen 
erspielten, fiel das Verdikt im Startdrit-
tel ähnlich deutlich aus wie in der er-
sten Begegnung in Burgdorf. Das Spiel 
war  nach 20 Minuten bereits vorent-
schieden. Remo Altorfer und Alain Sä-
gesser schossen die «Falken» in der 9. 
Minute innert sieben (!) Sekunden mit 
2:0 in Front. 

Alle Tore haltbar
Licht und Schatten bei den Einheimi-
schen danach in der 16. und 17. Minu-
te. Nachdem die beiden Burgdorfer 
Raphael Schlup und Patric Buri die 
Kühlbox aufsuchen mussten, leistete 
sich die Hintermannschaft der «Fal-
ken» einen fatalen Fehlpass, welchen 
Marco Kindler ebenfalls nur mit einem 
Foul wettmachen konnte. Mit nur-
mehr vier Feldspielern, aber immer 
noch in Überzahl, markierte Bruno 
Brechbühl das vorentscheidende 3:0. 
Fatal für die aufopfernd kämpfenden 
und gut spielenden Burgdorfer: Alle 
drei Gegentreffer schienen haltbar. 
Beim nicht allzu platzierten Weit-
schuss zum 1:0 hatte Burgdorfs Tor-
mann Mirko Baumgartner freie Sicht. 
Der Ablenker zum 2:0 war sicher 
schwieriger zu halten, beim 3:0 schoss 
Brechbühl den Hüter von hinten an. 
Dass die zweiten 20 Minuten torlos en-
deten, war angesichts der Chancenfül-
le auf beiden Seiten schier unglaub-
lich. Mit dem beruhigenden Vorsprung 
im Rücken konnten sich die «Falken» 
ihre Unterlassungsünden leisten. Die 
Gäste hätten jedoch mehrere Gelegen-
heiten gehabt, wieder heran zu kom-
men. Allein zwischen der 34. und der 
38. Minute agierten die Burgdorfer im 
Powerplay, wobei sie fast 90 Sekunden 
in doppelter Überzahl spielen  konn-

ten. Ein Schuss an den Innenpfosten 
war die einzige Ausbeute. Über den 
Anschlusstreffer in der 44. Minute 
durch Marcel Bühlmann konnten sich 
die Burgdorfer nicht lange freuen. In 
der 47. Minute entschied Thomas Stu-
der die Partie mit seinem Treffer zum 
4:1 endgültig. Grund für die geringe 
Ausbeute war der grandios haltende 
Simon Pfister.  � Bruno Wüthrich

 

Matchtelegramm: 18. November. – NSC Hutt-
wil. – 362 Zuschauer. – SR: Schurter, Pitton/
Stapfer. – Tore: 9. R. Altorfer (D. Altorfer, Kind-
ler) 1:0. 9. Sägesser (Guazzini) 2:0. 17. Brech-
bühl (Schütz/Ausschlüsse Schlup, Buri, Kind-
ler) 3:0. 44. Bühlmann (Buri) 3:1. 47. Studer 
(Bieri, Wegmüller) 4:1. 52. Meyer 5:1. 57. Schär 
(R. Altorfer) 6:1. – Strafen: Huttwil Falcons 9x 2 
Minuten; Burgdorf 6x 2 Minuten. – Huttwil Fal-
cons: Pfister; Stoller, Haas; Kindler, Malicek; T. 
Wegmüller, Schütz; D. Wegmüller; Brechbühl, 
Gerber, Othmann; Meyer, R. Altorfer, D. Altor-
fer; Guazzini, Sägesser, Schär; Bieri, Dähler, Studer.  

Sieg dank Torhüter Simon Pfister
1. Liga, Gruppe 2: Huttwil Falcons – EHC Burgdorf 6:1 (3:0, 0:0, 
3:1). Die zwei Tore von Remo Altorfer und Alain Sägesser inner-
halb von nur sieben Sekunden in der 9. Minute bedeuteten zwar 
noch nicht die Entscheidung. Sie leiteten jedoch das intensive 
Spiel zwischen dem verlustpunktlosen Leader Huttwil Falcons 
und dem drittplatzierten EHC Burgdorf früh in Richtung Sieg 
für die Platzherren. Entscheidend für den zu hohen 6:1-Sieg der 
«Falken» war jedoch die brillante Leistung von «Falken»-Hüter 
Simon Pfister.

EISHOCKEY

Gross war die Freude beim EHC Bran-
dis, als er in der Vorrunde erstmals den 
SC Unterseen zuhause besiegen konn-
te. Ganz anders die Gefühlslage bei 
den Oberländern, die sich schon vor 
der damaligen Partie im Besitz der drei 

Punkte wähnten. Ja, wer hätte damals 
gedacht, dass Unterseen vor dem 
Rückrundenspiel bloss einen Punkt 
vor Brandis liegen würde? Es war an-
zunehmen, dass die Oberländer nun 
alles daran setzen würden, um dieses 
Mal als Sieger das Eis zu verlassen, zu-
mal sie sich seit der letzten Begegnung 
auf der Torhüterposition wesentlich 
verstärkt hatten. Nun, nach der span-
nenden und intensiven Partie ist der 
Vorsprung der Oberländer auf vier 
Punkte angestiegen.

Oberländer mit Fehlstart
Irgendwie schien den Oberländern die 
Reise ins Emmental jedoch gar nicht 
gut bekommen zu sein, denn anders 
lässt sich ihre matte Darbietung im 
Startabschnitt nicht erklären. Die Ein-

heimischen spielten keck und setzten 
die Gäste phasenweise stark unter 
Druck. Das 1:0 nach einer druckvollen 
Powerplayphase war denn auch mehr 
als verdient. 
Vom Mitteldrittel an schienen sich die 
Oberländer von den Reisestrapazen 
erholt zu haben, denn nun entwi-
ckelten sie bedeutend mehr Druck. Al-
lerdings war es vorerst Spring, der den 
Gästekeeper Hohlbaum auf dem 
falschen Fuss erwischte und für Bran-
dis auf 2:0 erhöhte. Bei Halbzeit ka-
men jedoch die starken Minuten der 
Oberländer, in denen sie den Zwei-
tore-Rückstand innert vier Minuten in 
ein 2:4 umwandelten.

Defensive Disziplin fehlte
Nach dem Anschlusstreffer, bei dem 
die Vorderleute Brandis-Keeper Mi-
chael Brügger gar arg im Stich liessen, 
spielten die Gäste richtig entfesselt 
auf, während Brandis jegliche defen-
sive Disziplin vermissen liess. Er-
leichtert wurde die Auf- und Überhol-
jagd noch durch den Umstand, dass 
Dominik Grossenbacher wegen zwei 
dummen Frustfouls sein Team wäh-

rend vier Minuten in Unterzahl ver-
setzte. Den Schlusspunkt unter diesen 
Halbzeit-Tor-Tsunami setzte Oliver 
Rohrer, der gleich wieder den An-
schluss für die Emmentaler bewerk-
stelligte. Nachdem Unterseen zu Be-
ginn des Schlussabschnitts mit zwei 
Toren auf 3:6 davonzog, schien das 
Spiel gelaufen. Brandis raffte sich auf 
und kam noch auf 5:6 heran. Zu mehr 
reichte es aber nicht. � Ernst Marti

Matchtelegramm: 18. November. – Eishalle 
Brünnli, Hasle-Rüegsau. – 275 Zuschauer. – SR: 
Huber, Maag/Vögeli. – Tore: 7. Salzmann (Wit-
schi, O. Rohrer/Ausschluss Bracher) 1:0. 25. 
Spring 2:0. 29. Trittibach (Niederhäuser) 2:1. 30. 
S. Suter (L. Suter, Bühlmann) 2:2. 31. Grossni-
klaus (Rohrbach, Vogel/Ausschluss Grossenba-
cher) 2:3. 33. Vogel (Trittibach, Kohler/Aus-
schluss Grossenbacher) 2:4.  33. O. Rohrer 
(Prinz/Ausschluss Wälti) 3:4. 42. Bühlmann (L. 
Suter, S. Suter) 3:5. 43. Trittibach (Kohler) 3:6. 
49. Witschi (Nägeli) 4:6. 50. Spring (Blaser) 5:6. 
– Strafen: EHC Brandis 9x 2 Minuten; Unterseen 
5x 2 Minuten. – EHC Brandis: M. Brügger; Prinz, 
Bohnenblust; Kobel, Salzmann; Béguelin, Bla-
ser; Lüthi, Zimmermann; L. Brügger, O. Rohrer, 
Joss; Witschi, Grossenbacher, Horisberger; Sal-
visberg, Bracher, Spring, Nägeli, Kasper. – Be-
merkungen: EHC Brandis ohne Bühler, Hügli, 
D. Rohrer (alle verletzt), Baumgartner (Oberlan-
genegg); 49:13 Time-out Unterseen, 59:15 Time-
out Brandis.

Tor-Tsunami an glücklicheres Team
1. Liga, Gruppe 2: EHC Brandis – SC Unterseen 5:6 (1:0, 2:4,  
2:2). Die Revanche für die Vorrundenniederlage ist dem SC Un-
terseen zwar gelungen, doch zu überzeugen vermochte er erst 
nach der ersten Halbzeit. Der EHC Brandis vermasselte sich ei-
nen möglichen Sieg bei Halbzeit, als er während zehn Minuten 
nicht mehr mit dem nötigen Druck und der unerlässlichen Dis-
ziplin spielte.

Torhüter verlängert

EHC Brandis. Ein Erfolgserlebnis 
hatte der EHC Brandis trotz der 
knappen Niederlage gegen Unter-
seen. Wie der Sportchef Christian 
Baumgartner mitteilte, hat Torhü-
ter Michael Brügger nämlich für 
weitere drei Jahre beim EHC Bran-
dis unterschrieben.� emh

Verdienter Sieg  
in der Verlängerung
 
3. Liga, Gruppe 6: EHC Brandis – HC 
Seedorf Pinguins 5:4 n.V. (2:1, 2:2, 0:1). 
Obschon die Gäste mehrheitlich mit 
einem Treffer im Rückstand lagen, ga-
ben sie bis zuletzt nicht auf, um dem 
Favoriten Brandis ein Bein zu stellen. 
Brandis wollte zu Beginn der Partie 
sichtlich mehr und setzte sich selbst 
unter Druck, während die Seedorf Pin-
guins sehr clever versuchten, den 
Schaden ihn Grenzen zu halten, was 
ihnen auch gelang. Schlecht der Start 
in den mittleren Spielabschnitt, kas-
sierten doch die Emmentaler gleich ei-
nen Shorthander. Nach der erneuten 
Führung der Emmentaler mussten sie 
jedoch kurz darauf einen Penalty ent-
gegen nehmen. Zwar war der Brandis- 
Torhüter nahe daran, doch dann kul-
lerte ihm die Scheibe hinter die Linie. 
Nachdem in der 46. Minute die Seelän-
der erneut den Ausgleich erzielten, 
setzten die Einheimischen alles daran, 
den Sieg in der regulären Spielzeit zu 
sichern. Doch alle Bemühungen wa-
ren vergebens, sodass eine Verlänge-
rung notwendig war. In dieser konnte 
Brandis schliesslich den gesamthaft 
betrachtet verdienten Sieg einfahren.
� emh

Matchtelegramm: 14. November. –  Eishalle 
Brünnli, Hasle-Rüegsau. – 25 Zuschauer. – SR: 
Hermann/Röthlisberger. – Tore: 6. Stegemann 
(Laternser) 1:0. 11. 1:1. 15. T. Friedli (J. Friedli) 
2:1. 22.  2:2. 33. Eggimann (Stegemann, Muster/
Ausschluss Hauert, Gyger) 3:2. 37.  3:3. 39. Lo-
cher (Schneider/Ausschluss Oggier) 4:3. 46. 4:4. 
63. Tschabold 5:4. – Strafen: EHC Brandis 6x 2 
Minuten; Seedorf Pinguins 8x 2 Minuten. – EHC 
Brandis II: Rohr; Scheidegger, Leutwiler, Wink-
ler, Eggimann, Locher, Wittwer, J. Friedli, Egger, 
Laternser, Rickli, T. Friedli, Morgenthaler, Ste-
gemann, Tschabold, Schneider, Muster.

Resultate und Tabellen

1. Liga, Gruppe 2
Brandis – Unterseen-Int.� 5:6 (1:0, 2:4, 2:2)
Thun – Lyss� 0:12 (0:5, 0:5, 0:2)
Huttwil Falcons – Burgdorf� 6:1 (3:0, 0:0, 3:1)
Zuchwil R. – Adelboden� 11:3 (3:1, 4:2, 4:0)

	 1. Huttwil Falcons	 13	 13	 0	 0	 0	 67:22� 39
	 2. Lyss	 13	 11	 1	 0	 1	 74:27� 35
	 3. Unterseen-I.	 13	 6	 1	 2	 4	 63:58� 22
	 4. Burgdorf	 13	 6	 2	 0	 5	 39:36� 22
	 5. Wiki-Müns.	 13	 6	 0	 1	 6	 40:48� 19

	 6. Zuchwil Regio	 12	 5	 1	 1	 5	 48:45� 18
	 7. Brandis	 13	 4	 2	 2	 5	 41:44� 18
	 8. Aarau	 13	 4	 0	 1	 8	 50:57� 13
	 9. Thun	 12	 4	 0	 0	 8	 47:67� 12
	10. Zunzgen-Siss.	 12	 0	 3	 1	 8	 33:55� 7
	11. Adelboden	 11	 0	 0	 2	 9	 19:62� 2

Elite-Junioren B, West

1. Dragon/Thun	 12	 45:25� 28
2. Visp	 12	 66:30� 23
3. SenSee-Future	 12	 39:38� 22
6. L’thal/Napf	 13	 23:41� 9

Schnell 0:3 hinten
Junioren Elite B, West: Langenthal/
Napf – SenSee-Future 2:4 (0:2, 1:2, 
1:0). Gegen den Tabellendritten Sen-
See verzeichnete Langenthal/Napf 
einmal mehr einen schlechten Start. 
Nach 24 Spielminuten lag das Heim-
team bereits hoffnungslos mit 0:3 im 
Klee. Anschliessend konnte der Tabel-
lenletzte die Partie aber ausgeglichen 
gestalten. Alexander Lüdi gelang in der 
27. Minute das 1:3. Kurz vor der zwei-
ten Pause machte Sensee mit dem 1:4 
aber alles klar. Ein kleiner Teilerfolg 
feierte das Heimteam mit dem 1:0-Ge-
winn des letzten Drittels dank einem 
Treffer von Pascal Beyeler. Nach 25 
Partien ist die Phase 1 der Meister-
schaft abgeschlossen. Bereits jetzt, 
nach etwas mehr als der Hälfte dieser 
Phase, steht fest, dass Langenthal/
Napf in der Phase 2 in der sogenann-
ten Challengerunde, an welcher die im 
hinteren Bereich klassierten Ost- und 
Westteams teilnehmen,  mitwirken 
wird. � slh

Matchtelegramm: 15. November. – Schoren, 
Langenthal. – 51 Zuschauer. – SR: Siegenthaler, 
Aegerter/Leimgruber. – Tore: 12. 0:1. 13. 0:2. 25. 
0:3. 27. Lüdi (Shontshang) 1:3. 40. 1:4. 54. Beye-
ler (Nydegger) 2:4. – Strafen: Langenthal/Napf 
10x 2 Minuten plus 1x 10 Minuten. – Langen-
thal/Napf: Streit; Schmid, S. Gerber; P. Gerber, 
Keller; Minder, Reinhard; Linder; Lüdi, Shonts-
hang, Baumgartner; Beyeler, Lüthi, Bracher; 
Röthlisberger, Schmid, Rüfenacht; Nyfegger. 

Mit seinen Paraden war Goalie Simon Pfister der Mann des Spiels.� Bild: Marcel Bieri


